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3. Februar 2021
Leserbrief
zur Kolumne „Ein guter Tabubruch“ im ND 02.02.2021

Der PV der LINKEN hat im Antrag „Solidarität mit Kuba“ erfreulicherweise frühere Forderungen erneuert, was in der Kolumne verschwiegen wird. So wird die Verschärfung der US-Sanktionen gegen Kuba verurteilt, Bundesregierung und EU werden aufgefordert, entschieden dagegen Stellung zu beziehen und Gegenmaßnahmen einzuleiten, und auch werden die Versuche verurteilt, die Regierung Kubas durch Regime Change-Aktivitäten aus dem Ausland zu stürzen. Zuletzt wird auch die „Fortsetzung des Dialogs in Kuba mit kritischen KünstlerInnen und AktivistInnen zur Demokratisierung der kubanischen Gesellschaft“ eingefordert. Unserem Netzwerk Cuba ist demgegenüber auf Basis langjähriger Arbeit und zahlreicher Kontakte in Kuba der demokratische Charakter des kubanischen Systems bestens bekannt und wird von ExpertInnen anerkannt. Und so hat Kubas Regierung mit friedlichen Teilen der DemonstrantInnen einen Dialog eingeleitet, nicht aber mit den nachweislich von den USA unterstützten Provokateuren von San Isidro. In der ND-Kolumne werden diese Hintergründe und Fakten überspielt. Mit derartigen Fake-News in Bezug auf Internationalismus und Menschenrechte politisch zu taktieren, ist inakzeptabel. Diese linken Prinzipien sind zu bedeutsam, um in parteipolitischen Taktiken unter die imperialistischen Räder zu kommen. Und dies zu inszenieren, ist der eigentliche Tabubruch, offenbar vollzogen von einer Gruppe, die über „alte Reflexe“ lamentiert, statt zu reflektieren, dass ihre Haltung wissentlich oder unwissentlich die Sache der subversiven US-Aktionen gegen Kuba und andere Linke unterstützt. Ihnen scheint nicht aufzufallen, dass linke Parteien und Bewegungen in bürgerlichen Medien sowie der herrschenden Politik in unserem Lande fast ähnlichen Diffamierungen unterliegen wie Kuba: Personalisierung, Skandalisierung von Details, Ablenkung von Inhalten etc. Leider ist keiner der vielen Kubasolidaritätsgruppen in der BRD oder unserem Netzwerk jemals ein Platz für eine Kolumne oder einen Beitrag im ND eingeräumt worden. Dieses Tabu sollte baldigst gebrochen werden!
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